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Peter Josef Flatscher

Der moderne Bahnbetrieb von heute
erfordert leistungsstarke, präzise und
wirtschaftliche Maschinen für den Bau
und die Instandhaltung des Fahrweges.
Um diese Maschinen mit höchst-
möglicher Verfügbarkeit einzusetzen, ist
die regelmäßige Wartung und präventive
Reparatur notwendig. Ein entsprechendes
Lager an Originalersatzteilen vor Ort
sowie eine rasche und fachkundige
Serviceleistung des Maschinenherstellers
hinsichtlich technischer Beratung,
Reparatur und Wartung sowie Versand
von Ersatz- und Verschleißteilen ist
Vorraussetzung.

Die Betriebssituation auf den Haupt-
strecken der Eisenbahnen ist charakteri-
siert durch hohe Zugdichten und große
Fahrwegausnutzung. Der Betrieb lässt nur
geringe Möglichkeiten für die Disposition
von Baumaßnahmen zu. Dazu werden
hohe Qualitätsansprüche, ausgedrückt in
minimalen Toleranzen, an die Lage von
Gleis und Fahrdraht gestellt. Deshalb wird
der Optimierung von Sperrpausen zur
Instandhaltung des Fahrweges immer

größere Bedeutung beigemessen. Compu-
terunterstützte Planungen sowie der Ein-
satz moderner Hochleistungsmaschinen
ermöglichen die Ausnutzung kurzer Pau-
sen und helfen damit die Belastungen für
den Betrieb gering zu halten. (Abb. 1) 
Um Langsamfahrstellen, die ein beträchtli-
ches Kostenvolumen verursachen, sowie die
daraus resultierenden Verspätungen der
Züge zu minimieren, muss die Verfügbarkeit
der eingesetzten Maschinen gewährleistet
sein. Die Kosten, die durch oberbaubeding-
te Langsamfahrstellen entstehen, sind meist
wesentlich höher als die Kosten der Sanie-
rung der Langsamfahrstelle [1]. Da Be-
triebserschwerniskosten, die durch Maschi-
nenausfälle bzw. Überziehung der Sperr-
pausen entstehen, an die Maschinenbetrei-
ber übertragen werden und sich dadurch
ein Imageschaden und die Nichtberücksich-
tigung bei weiteren Ausschreibungen erge-
ben können, muss der Funktionstüchtigkeit
des bereitgestellten Equipments großer
Wert beigemessen werden.
Es sollen drei wesentliche Voraussetzun-
gen zur Erhöhung der Verfügbarkeit von
Maschinen für die Fahrweginstandhaltung
dargestellt werden:
� die Auswahl der richtigen Maschine,
� die regelmäßige Wartung und präventi-

ve Reparatur und
� Vermeidung von Schichtausfällen wäh-

rend der Fahrweg-Instandhaltungsmaß-
nahmen.

Maschinen, die eine höhere
Verfügbarkeit des Fahrweges
gewährleisten

In den letzten Jahren ist der Industrie die
Produktion leistungsfähiger Maschinen
zur Fahrweginstandhaltung gelungen. Ab-
hängig von den Forderungen des Betrie-
bes wurden Systeme entwickelt, die die
Trassenbelegungszeiten verringern konn-
ten und dazu eine höhere Anfangsqualität
erzielten. Um eine nachhaltige Lagestabi-
liät zu erreichen, muss die fortschrittlichste
Technik eingesetzt werden. Moderne Ma-
schinen sind dabei überholten Bauverfah-
ren unbedingt vorzuziehen. In zahlreichen
Berechnungsmodellen, Verfahrensverglei-
chen und Beispielen aus der Praxis zeigt
sich die wirtschaftliche Überlegenheit
neuer Technologien.
Im Mittelpunkt der Weiterentwicklung
stehen schnellere Maschinen, wie z. B. der
Stopfexpress 09-3X (Abb. 2) von Plas-
ser&Theurer. Mit dem Einsatz dieser kon-
tinuierlichen 3-Schwellen Stopfmaschinen
konnte die Tagesleistung (Schichtleistung)
um ca. 40 Prozent erhöht werden (Abb.
3) [2]. Neben der Erhöhung der Arbeits-
geschwindigkeit konnte auch die Qualität
der Gleislage nachhaltig verbessert wer-
den. Diese erhöhte Anfangsqualität er-
möglicht enorme Einsparungen durch die
verlängerte Liegedauer des Gleises.
Eine erhöhte Verfügbarkeit des Fahrweges
wird aber nicht nur durch modernere und
schnellere Maschinensysteme, sondern
durch neue Technologien bei der Fahr-
weginstandhaltung gewährleistet. So er-
möglicht beispielsweise der Einsatz des Dy-
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Abb. 1: Optimierung der Sperrpausen Abb. 2: 09-3X Stopfexpress
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namischen Gleisstabilisators von Plasser &
Theurer (DGS) (Abb. 4) nach den Stopfar-
beiten eine Verbesserung der Gleisqualität
und der Haltbarkeit. Der DGS nimmt durch
seine Wirkungsweise einen Teil der zur
Stabilisierung des Gleises notwendigen
Zugbelastung vorweg. Dies führt zu einer
Wiederherstellung des Querverschiebewi-
derstandes. Dadurch kann das Gleis nach
einer Instandhaltungsarbeit ohne Lang-
samfahrstelle wieder mit voller Streckenge-
schwindigkeit in Betrieb genommen wer-
den. Weiter gelingt es mit Hilfe des DGS
den Anteil der anfänglichen schnellen Ver-
schlechterung der Gleislage zu verringern.
Dies führt – wie umfangreiche Versuche
beweisen – zu einer Verlängerung der Lie-
gedauer zwischen Instandhaltungsarbeiten
von bis zu etwa 30 Prozent (Abb. 5) [3]. 
Diese und weitere neue Methoden er-
möglichen eine langfristige Erhöhung der
Verfügbarkeit des Fahrweges. Daher
müssen diese neuen Methoden und
Maschinensysteme bei der Planung von
Instandhaltungsmaßnahmen sowie der
Anschaffung neuer Gleisbaumaschinen
berücksichtigt werden. Darüber hinaus ist
die Fertigungsqualität der angeschafften
Maschinen ein wichtiger Faktor für deren
Zuverlässigkeit. Modernste Methoden der
Forschung und Entwicklung, Konstruktion
und Produktion von Maschinenrahmen
und Arbeitsaggregaten sind dabei erfor-
derlich. Die fachmännische Montage,
Überprüfung, Einschulung und Inbetrieb-
nahme sind ebenfalls wesentliche Be-
standteile einer erfolgreichen Einsatzstra-
tegie.
Wichtig für den langjährigen erfolgreichen
Einsatz von Gleisbaumaschinen ist daher
die genaue Prüfung der angebotenen Pro-
dukte hinsichtlich Fertigungsqualität, Zu-
verlässigkeit, Referenzen und Langlebig-
keit.

Regelmäßige Wartung und
präventive Reparatur

Durch die gesteigerte Qualität der gefer-
tigten Gleisbaumaschinen können hohe
Verfügbarkeitswerte erreicht werden. Da
die Maschinen im Einsatz je nach Gege-
benheiten einem hohen Verschleiß der
Materialien unterliegen, sind vorausschau-
end einige Maßnahmen zu treffen. Durch
eine intensive Zusammenarbeit von Auf-
traggeber und Produzenten können schon
bei der Konstruktion und Fertigung hoch-
wertige Materialien verwendet werden.
Durch die Erforschung und Erprobung
neuer Materialgüten können einsatz-
bedingt Verschleißmaterialien, wie z.B.
Räumketten bei Bettungsreinigungsma-
schinen oder Verschleißbleche bei Schot-
terpflügen, laufend verbessert werden.
Dabei gilt es in drei Schritten vorzugehen:

�
Abb. 3: 
Steigerung der
Schichtleistung
durch MDZ 2000
mit 09-3X

� 
Abb. 4: 
Dynamischer
Gleisstabilisator

Abb. 5: Entwicklung der Gleislagefehler in stabilisierten Gleisabschnitten (Langzeitversuch
der DB AG, Regensburg 1999/2000)
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� Den Verschleiß durch eine regelmäßige
Inspektion zu erkennen, 

� die betroffenen Materialien zu verbes-
sern und 

� erneut im Einsatz zu erproben.
Der Einsatz hochwertiger Materialien er-
möglicht einen effizienteren Einsatz der
Maschinen, da weniger Ausfallzeiten und
Lohnkosten für den Tausch minderwerti-
ger Verschleißteile anfallen. Darüber hin-
aus sind die Betriebskosten langlebiger
Materialien geringer.

Vorrat an Originalersatzteilen

Man kann die Verfügbarkeit der neuen
Maschinen dadurch sicherstellen, dass mit
dem Hersteller der erforderliche Bedarf an
Ersatz- und Verschleißteilen bestimmt
wird, damit dieser auf der Maschine je-
derzeit vorrätig ist. Durch den Einsatz
hochwertiger Originalersatzteile, die die
Produktionsanforderungen der Gesamt-
maschine erfüllen, können Ausfälle rasch
verhindert werden. Durch die Vorhaltung
dieser wichtigen Originalbauteile können
kleine Reparaturen rasch vor Ort erledigt
werden. Dadurch bleibt die Verfügbarkeit
gewährleistet und die anfallenden Aufträ-
ge können erledigt werden.

Wartung

Mit der Dokumentation für den Einsatz 
und die Inbetriebnahme der Maschine lie-
fert der Produzent auch eine genaue
Wartungsanleitung mit. Darin werden un-
terschiedlichste Arbeiten gemäß der not-
wendigen Häufigkeit aufgelistet. Die Über-
prüfungen müssen, abhängig vom Bauteil
z.B. täglich, nach 25, 50, 100, 250, 500 Be-
triebsstunden oder jährlich durchgeführt
werden. Um die Verfügbarkeit der Maschi-
ne zu gewährleisten, müssen diese Inspek-
tionen genau und präzise durchgeführt
werden. Das Maschinenpersonal sollte dazu
angehalten werden, zusätzlich nach mögli-
chen Verschleißerscheinungen Ausschau zu
halten, um eine Beeinträchtigung im Einsatz
zu verhindern. Durch die Übertragung der
Verantwortung für die Inspektion und War-
tung an das Maschinenpersonal konnten in
der Praxis gute Ergebnisse erzielt werden.
Die Erfahrungen und Beobachtungen im
Regeleinsatz lassen die Wartung und Repa-
ratur effizient und präventiv erfolgen.

Jährliche Überprüfung und Reparatur

Neben den laufenden Wartungs- und In-
spektionsarbeiten ist auch eine – meist in

den Wintermonaten angesetzte – Gene-
ralüberholung für den problemlosen Einsatz
von Gleisbaumaschinen empfehlenswert.
Die anfallenden Arbeiten sowie der Bedarf
an Ersatz- und Verschleißteilen müssen
langfristig, abhängig vom Einsatz der Ma-
schinen, geplant werden. Dabei spielt wie-
der das Maschinenpersonal eine wichtige
Rolle, um hier alle anfallenden Arbeiten zu
dokumentieren. Durch rechtzeitige Berich-
te an die Werkstatt, in der die Reparatur
durchgeführt wird, kann diese die not-
wendigen Materialien beschaffen. Dabei
ist zu berücksichtigen, dass Materialien
beschafft werden, die in der folgenden
Saison die vollständige Verfügbarkeit der
Maschine garantieren. Eine hohe Qualität
der notwendigen Verschleißteile trägt zu
einem wirtschaftlicheren Erfolg des Ge-
samtsystems bei. Originalersatzteile, die
vom Produzenten der Maschine nach den
präzisen Vorgaben der Konstruktions- und
Forschungsabteilung gefertigt werden, si-
chern diesen Erfolg. Die rechtzeitige Dis-
position und Bestellung der benötigten
Materialien sichern eine effiziente Maschi-
nenüberholung sowie eine kurze Belegung
der Werkstätten. 
Ein umfassender Reparaturplan, abge-
stimmt auf die jeweilige Maschine, der 



die wesentlichen Bauelemente,
wie z.B.: Motor, Getriebe, Ach-
sen, Bremsen, Hydraulikanlage,
Arbeitsaggregate, Messanla-
gen, Pneumatikanlage, Elektro-
anlage, Dokumentationsein-
richtungen usw., berücksichtigt,
muss erstellt werden. Die
Durchführung der Reparaturar-
beiten in Verantwortung des
Maschinen- und Werkstattper-
sonals hat gute Ergebnisse ge-
zeigt. Eine schriftliche Doku-
mentation aller durchgeführten
Arbeiten mit Datum und Unter-
schrift ermöglicht die Qualitäts-
kontrolle.
Nur wenn die Wartung und die
Instandhaltungsstrategie für die
Bahnbaumaschinen stimmt, sind
die erwarteten und erzielbaren
Höchstleistungen dauerhaft zu
erreichen.

Vermeidung von
Schichtausfällen
während der Instand-
haltungsmaßnahmen

Aufgrund der zuvor beschrie-
benen Maßnahmen zur
präventiven Wartung und Re-
paratur kann das Maschinen-
material  eine hohe Verfügbar-
keit bieten. Trotzdem können
beim Betrieb aufgrund unvor-
hersehbarer Einsatzbedingun-
gen Störungen und dadurch
Behinderungen des Arbeitsab-
laufs entstehen. Für diesen Fall
muss der Maschinenproduzent
eine entsprechende Service-
und Ersatzteilorganisation auf-
bauen. Diese Struktur sollte fol-
gende drei Bereiche abdecken: 
� Kompetente Berater für

schnelle telefonische Auskünf-
te, kombiniert mit einem leis-
tungsstarken, flexiblen Team
von Monteuren vor Ort; 

� ein umfangreiches Ersatz-
teillager mit den entspre-
chenden personellen Res-
sourcen für einen prompten
Versand auch an Wochen-
enden und Feiertagen sowie 

� Einrichtungen zur Reparatur
von einzelnen Bauteilen,
Arbeitsaggregaten bis zur
Überholung ganzer Maschi-
nen.

Technischer Kundendienst

Der Technische Kundendienst
der Deutschen Plasser ist eine

kompetente Ansprechstelle, die
sieben Tage die Woche abruf-
bar ist. Die dadurch gewährleis-
tete schnelle und fachgerechte
Beratung sowie die prompte
Fehlerbehebung durch erfahre-
ne Fachleute vor Ort sind un-
verzichtbare Werkzeuge einer
modernen Einsatzstrategie. Der
Technische Kundendienst (Abb.
6) koordiniert die weiteren
Schritte, damit die Maschine
rasch wieder zur Verfügung
steht. Falls die Beeinträchtigung
nicht mittels der telefonischen
Beratung behoben werden
kann, stehen gut ausgebildete
und fortlaufend geschulte
Monteure im gesamten Einsatz-
gebiet zur Verfügung. Dies ga-
rantiert kurze Anfahrtswege
und damit geringe Standzeiten
des Equipments. Um die Män-
gel prompt zu beheben, sind
die Monteure mit gut ausgerüs-
teten Fahrzeugen, modernen
Mess- und Prüfgeräten, einem
umfangreichen Satz der gän-
gigsten Ersatzteile sowie den
modernsten Kommunikations-
mitteln ausgestattet. Die regel-
mäßige Schulung der Außen-
dienstmitarbeiter in den
Bereichen Elektrik/Elektronik,
Mechanik, Hydraulik, Steue-
rungstechnik und den neuesten
Technologien der Fahrwegin-
standhaltung gewährleistet ein
hohes Fachwissen und damit
beste Einsatzergebnisse. Darü-
ber hinaus bewirkt ihr Fachwis-
sen bereits bei der Inbetrieb-
nahme und den ersten
Einsätzen neuer Maschinen
eine optimale Verfügbarkeit.

Umfangreiches Ersatz- und
Verschleißteillager

Neben dem Abruf technischer
Hilfe ist die schnelle Bereitstel-
lung von Ersatz- und Ver-
schleißteilen eine wichtige For-
derung der Kunden. Die
Verwendung von Originaler-
satzteilen mit gleichbleibender
Fertigungsqualität, einheitlicher
Präzision und optimaler Mate-
rialqualität ist für ein störungs-
freies Arbeiten der Maschinen
besonders wichtig. Moderne
Lagersysteme und eine compu-
terunterstützte Warenwirtschaft
ermöglichen den schnellen Zu-
griff auf die vorhandenen Teile
sowie die automatische Auffül-
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lung gefragter Artikel (Abb. 7). Da viele In-
standhaltungsmaßnahmen an den Wo-
chenenden stattfinden, müssen die Ersatz-
und Verschleißteile auch an den Wochen-
enden sowie Feiertagen abrufbar sein. Ein
Journaldienst rund um die Uhr im Ersatz-
teildepot sowie die Anbindung an schnelle
Versandmöglichkeiten, wie z.B. LKW,

Bahn, Flugzeug oder Kurierdienst, ermögli-
chen es, unnötig lange Schichtausfälle der
Maschinen zu verhindern.
Neben den Ersatz- und Verschleißteilen ist
auch der Einsatz von Leih- und Tausch-
geräten, wie z.B.: Stopfaggregaten oder
Messschreibern, automatischen Leitcompu-
tern ALC, Höhen-Richt Laser für die Stopf-

maschine usw., eine wirtschaftliche Mög-
lichkeit um Schichtausfälle zu verhindern.
Während die eigenen Geräte überprüft 
und instand gesetzt werden, dienen diese
Tauschteile für einen reibungslosen Einsatz
der Maschine zur gewünschten Bauzeit. 
Eine schnelle Versorgung mit Originaler-
satzteilen gerade zu exponierten Zeiten ist

Abb. 6: Technischer Kundendienst Abb. 7: Moderne Lagersysteme



für einen wirtschaftlichen Be-
trieb der Gleisbaumaschinen
unabdingbar.

Reparatur und Überholung
von Einzelbauteilen bis zu
ganzen Maschinen

Zusätzlich zu den Funktionen
Technische Beratung und Ver-
sorgung von Ersatzteilen muss
ein moderner Dienstleister sei-
nen Kunden auch die Überho-
lung und Reparatur von Bau-
teilen, Aggregaten und ganzen
Maschinen bieten. Dadurch
lässt sich die Nutzungsdauer
der Maschinen – bei gleichblei-
bend hoher Verfügbarkeit –
verlängern und die Wirtschaft-
lichkeit steigern.

Für diese Leistung ist eine viel-
seitige Reparaturtechnik, die
die Bereiche Mechanik, Elek-
trik, Elektronik, Hydraulik und
Montage umfasst, erforderlich.
Der Fehler oder die Beschädi-
gung muss schnell erfasst wer-
den. Im Anschluss ist mit dem
Kunden zu entscheiden, ob die
Reparatur oder eine Erneue-
rung des Teils sinnvoller ist.
Geschulte Spezialisten führen
nach der Entscheidung die ge-
wünschte Reparatur durch
oder ersetzen die Teile. Dabei
wird die gleiche Fertigungs-
qualität erreicht wie bei neuen
Maschinen. Die langjährige Er-
fahrung sowie die einschlägige
Praxis ermöglichen die wirt-
schaftliche Überarbeitung von
maschinenspezifischen Teilen,
wie z. B. Hydraulikpumpen
oder Stopfaggregaten (Abb.

8). Diese müssen in zahlrei-
chen Einzelschritten demon-
tiert, aufgearbeitet, zusam-
mengebaut und überprüft
werden. Dazu muss ein spezi-
eller Prüfstand zur Verfügung
stehen, damit die Einsatzbe-
dingungen simuliert und die
Arbeitsqualität dokumentiert
werden kann. Hochsensible
Elektronikbauteile müssen
ebenfalls fachgerecht über-
prüft, justiert und für den 
weiteren Einsatz freigegeben
werden. Die Reparaturtechnik
steht in engem Kontakt zu den
Konstrukteuren, Programmie-
rern und Betreibern, um die
neuesten Erkenntnisse in die
Arbeitsmethoden einfließen zu
lassen.

Neben der Reparatur von ein-
zelnen Bauteilen oder von Ag-
gregaten ist die Überholung
kompletter Maschinen eine
wichtige Forderung an die Pro-
duzenten. Regelmäßige Über-
prüfungen, um die Zulassungs-
vorschriften einzuhalten (z.B.
N2 Hauptuntersuchungen), und
die Reparatur beschädigter oder
verunfallter Maschinen bis zur
kompletten Überarbeitung müs-
sen durch geschulte Spezialisten
rasch und zuverlässig durchge-
führt werden. Dabei ist die
rechtzeitige Entscheidung für
eine solche Maßnahme sowie
die Wahl einer geeigneten
Werkstatt für den weiteren un-
gestörten Einsatz entscheidend.
Unter Verwendung von Origi-
nalersatzteilen und hochwerti-
gen Verschleißteilen kann so ein
völlig überarbeitetes Maschi-
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Abb. 8: Prüfstand für Stopfaggregate



nensystem zur Verfügung gestellt werden,
das den Anforderungen moderner Baustel-
len entspricht.
Die Reparatur und Überarbeitung von
einzelnen Teilen bis hin zu kompletten
Maschinen durch die richtige Reparatur-
technik ergeben ein enormes wirtschaftli-
ches Potenzial für den Maschinenbetreiber
sowie eine hohe Verfügbarkeit des einge-
setzten Materials.

Resümee

Um den Forderungen der modernen Bau-
stellenlogistik zu entsprechen,
müssen die modernsten Ma-
schinen und Technologien für
die Fahrweginstandhaltung
eingesetzt werden. Darüber
hinaus können Schichtausfälle
und kostenintensive Leistun-
gen vermieden werden, wenn 
� die Maschinen regelmäßig

und rechtzeitig gewartet
werden,

� Winterüberholungen prä-
zise durchgeführt werden
und

� stets Originalersatz- und
Verschleißteile, die einer
gleichbleibenden Ferti-
gungsqualität unterliegen,
verwendet werden.

Der richtige Partner für tech-
nische Beratung und Service
vor Ort, die kurzfristigste Lie-
ferung von Ersatzteilen auch
an Wochenenden und den
Tausch und die Reparatur
wichtiger Bauteile bzw. kom-
pletter Maschinen wird zum
wirtschaftlichen Gesamterfolg
beitragen. Die höchstmögli-
che Verfügbarkeit der Ma-
schinen für Bau- und Instand-
haltung des Fahrweges der
Eisenbahnen und damit die
Verringerung der Gleissperren
und Langsamfahrstellen muss
das Ziel bleiben.
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Summary / Résumé

Increasing the availability 
of track maintenance 
machinery

Today’s modern railway operations require
high-performance, accurate and cost-effective
machinery for tracklaying and maintenance. To
ensure maximum availability of such machinery,
regular servicing and preventive maintenance
are essential. This entails maintaining a suitable
stock of original spare parts on site, plus rapid
and expert service support from the manufac-
turer as regards technical advice; repair and ser-
vicing; and dispatch of replacement parts.

Augmentation de la 
disponibilité des engins 
d’entretien de la voie

L’exploitation ferroviaire moderne exige des
machines puissantes, précises et économiques
pour la construction et l’entretien des voies
ferrées. Pour pouvoir utiliser ces machines avec
une disponibilité maximale, il est nécessaire de
pratiquer un entretien régulier et une réparati-
on préventive. A cet effet, il faut disposer, sur
place, d’un stock de pièces de rechange origi-
nales en conséquence et d’une prestation de
service spécialisée de la part du fabricant pour
ce qui concerne le conseil, l’entretien et la
réparation sur le plan technique, ainsi que pour
l’envoi des pièces de rechange et d’usure.

5 Meter rund um die Schiene


